Anlage 1 OGTS Jgst.1-4

Antrag auf Genehmigung/Förderung offener Ganztagsangebote
in den Jahrgangsstufen 1 bis 4
(Kurzgruppen der Schülerbetreuung und offene Ganztagsgruppen bis 16.00 Uhr)
2022/2023


Die Beantragung erfolgt gemäß der jeweils gültigen Bekanntmachung zu offenen Ganztagsangeboten an Schulen des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus sowie der ergänzenden Hinweise und Bedingungen im kultusministeriellen Schreiben zum Antragsverfahren für offene Ganztagsangebote.

Der Antrag ist vom jeweiligen Schul(aufwands)träger sowie der Schulleitung auszufüllen und mit den entsprechenden Anlagen einzureichen.

Die Einreichung der Antragsunterlagen erfolgt für Grundschulen über das Staatliche Schulamt – bei Förderschulen unmittelbar – an die Regierung als Genehmigungsbehörde.

	1. Antragssteller / Schul(aufwands)träger:

	
	

	Name der Institution:
	[bookmark: _GoBack]     

	Straße / Hausnr.:
	[bookmark: _Hlk97806016]     

	PLZ / Ort:
	     

	Ansprechpartner:
(Amtsbez., Vorname, Name)
	     

	Telefon:
	     

	E-Mail:
	     

	
	



	2. Schule:

	
	

	Schulnummer:
	     

	Schulart:
	GS |_|   FS |_|  

	Trägerschaft Schule:
	staatlich |_|   kommunal  |_|  freie Trägerschaft  |_|

	Name der Schule:
	     

	Straße / Hausnr.:
	     

	PLZ / Ort:
	     

	Telefon:
	     

	E-Mail:
	     

	Schulleitung:
(Dienstbez., Vorname, Name)
	     

	
	



	3. 
Anzahl der Kurzgruppen:

	Auf Grundlage der verbindlichen Anmeldungen soll zum kommenden Schuljahr an der oben angeführten Schule die Einrichtung eines OGTS Angebots mit folgender Anzahl an Kurzgruppen durchgeführt werden:

	Anzahl der OGTS-Kurzgruppen insgesamt:
(inkl. bereits dauerhaft genehmigter Gruppen) 

Davon bereits dauerhaft genehmigte Kurzgruppen:
Somit wird für die oben angeführte Schule eine Genehmigung bzw. Zusage auf Förderung in folgendem Umfang beantragt:
Anzahl noch zu genehmigender Kurzgruppen:
	
     

      



     






	4. 
Anzahl der Gruppen bis 16.00 Uhr:

	Auf Grundlage der verbindlichen Anmeldungen soll zum kommenden Schuljahr an der oben angeführten Schule die Einrichtung eines OGTS Angebots mit folgender Anzahl an Gruppen bis 16.00 Uhr durchgeführt werden:

	Anzahl der OGTS-Gruppen bis 16.00 Uhr insgesamt:
(inkl. bereits dauerhaft genehmigter Gruppen) 

Davon bereits dauerhaft genehmigte Gruppen bis 16.00 Uhr:
Somit wird für die oben angeführte Schule eine Genehmigung bzw. Zusage auf Förderung in folgendem Umfang beantragt:
Anzahl noch zu genehmigender Gruppen bis 16.00 Uhr:
	
     

      



     

	Hinweis: Die Höhe der Förderung der Gruppen für Schülerinnen und Schüler der Jahrgangsstufen 1 bis 4 bemisst sich jeweils jährlich nach der Anzahl der teilnehmenden Schülerinnen und Schüler aus den unterschiedlichen Jahrgangsstufen.





	4 a. Art der Genehmigung Kurzgruppen

	|_| Für die noch zu genehmigenden Kurzgruppen im offenen Ganztagsangebot wird im angegebenen Umfang eine unbefristete Genehmigung beantragt.
|_| Für die noch zu genehmigenden Kurzgruppen im offenen Ganztagsangebot wird im angegebenen Umfang eine befristete Genehmigung bzw. Zusage auf Förderung für das Schuljahr       beantragt.

	4 b. Art der Genehmigung Gruppen bis 16.00 Uhr

	|_| Für die noch zu genehmigenden Gruppen bis 16.00 Uhr im offenen Ganztagsangebot wird im angegebenen Umfang eine unbefristete Genehmigung beantragt.
|_| Für die noch zu genehmigenden Gruppen bis 16.00 Uhr im offenen Ganztagsangebot wird im angegebenen Umfang eine befristete Genehmigung bzw. Zusage auf Förderung für das Schuljahr       beantragt.





	5. Hinweise:

	Für alle Gruppen ist eine jährliche Meldung der tatsächlichen Gruppenzahl mit dem Meldeblatt (Anlage 2) sowie eine namentliche Meldung der teilnehmenden Schülerinnen und Schüler mit der Teilnehmerliste (Anlage 3) erforderlich! 

Änderungen der Schülerzahlen sind auch während des Schuljahres der zuständigen Regierung mitzuteilen, falls sich diese auf die Gruppenbildung gemäß den Vorgaben bzw. die genehmigte Gruppenanzahl auswirken.

Dem Antrag ist zudem ein pädagogisches Konzept (Anlage 4) beizufügen.










	6. Abstimmungsprozess:

	
	

	Abstimmung mit der Elternschaft der Schule
a) Die Elternschaft der Schule wurde umfassend über die Angebotsformen, pädagogischen Zielsetzungen sowie Regelungen zur Teilnahme an der offenen Ganztagsschule in den Jahrgangsstufen 1-4 informiert. 
              |_| zutreffend             |_| nicht zutreffend

b) Der Elternbeirat der Schule unterstützt mehrheitlich die Einrichtung des beantragten Ganztagsangebots.
              |_| zutreffend             |_| nicht zutreffend

Abstimmung mit dem Träger der öffentlichen Kinder- und Jugendhilfe
a) Die Planungen zur Einführung offener Ganztagsangebote an oben genannter Schule sind gemäß Art. 6 Abs. 4 Satz 3 BayEUG im Benehmen mit dem Träger der öffentlichen Jugendhilfe erfolgt.
              |_| zutreffend             |_| nicht zutreffend
            Die Abstimmung erfolgte auf Jugendhilfeseite mit:
         
           (Behörde, Fachbereich)
         
           (Name, Funktion) 
b) Vom Träger der öffentlichen Jugendhilfe wurden keine Einwände gegen die Einrichtung des offenen Ganztagsangebots vorgebracht.
              |_| zutreffend             |_| nicht zutreffend






	7. Erklärung des Schul(aufwands)trägers:

	
a) Der unterzeichnende Schul(aufwands)träger beantragt hiermit die staatliche Genehmigung des offenen Ganztagsangebotes als schulische Veranstaltung an der oben genannten Schule für die angegebene Zahl von Schülern bzw. Gruppen, für den angegebenen Zeitrahmen und in den Räumen der oben genannten Schule bzw. auf den Flächen des Schulgeländes.

b) Der unterzeichnende Schul(aufwands)träger erklärt hiermit sein Einverständnis mit den Bestimmungen der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus in der jeweils gültigen Fassung sowie den im kultusministeriellen Schreiben zum Antragsverfahren für die Einrichtung offener Ganztagsangebote angeführten Hinweisen und Bestimmungen.

c) Dem unterzeichnenden Schul(aufwands)träger ist bekannt, dass der Freistaat Bayern die Genehmigung des offenen Ganztagsangebotes ganz oder teilweise widerrufen kann, wenn die Genehmigungsvoraussetzungen tatsächlich nicht vorliegen oder nachträglich entfallen.

d) Dem unterzeichnenden Schul(aufwands)träger ist bekannt, dass der Freistaat Bayern die Genehmigung nach Maßgabe der verfügbaren Haushaltsmittel auf eine bestimmte Zahl der angemeldeten Gruppen beschränken kann.

bei staatlichen Schulen:
e) Der unterzeichnende Schulaufwandsträger erklärt hiermit sein Einverständnis, den zusätzlich für den Ganztagsbetrieb anfallenden Sachaufwand im Sinne von Art. 3 Abs. 2 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) zu tragen und verpflichtet sich, die pauschale Kostenbeteiligung in der jeweils festgelegten Höhe je angemeldeter und genehmigter Gruppe (derzeit 6.012 € je Kurzgruppe der Schülerbetreuung sowie 6.604 € je OGTS-Gruppe bis 16.00 Uhr) und Schuljahr für den Personalaufwand zu entrichten. Die Genehmigung erfolgt unter dem Vorbehalt, dass die pauschale Kostenbeteiligung für den Personalaufwand durch den Schulaufwandsträger nach Anforderung durch die Regierung an den Freistaat Bayern entrichtet wird.

f) Bezüglich der Organisation der Mittagsverpflegung werden die Zuständigkeiten und Aufgaben – insbesondere bezüglich der Bereitstellung, Ausgabe, Abrechnung und Betreuung – einvernehmlich im Zusammenwirken von Schulaufwandsträger und Schulleitung festgelegt.

g) Der Schulaufwandsträger erklärt sich bereit, die notwendige Beförderung der Schülerinnen und Schüler – insbesondere im Anschluss an das jeweilige offene Ganztagsangebot – gemäß der Verordnung über die Schülerbeförderung (SchBefV) sicherzustellen.

bei kommunalen Schulen und Schulen in freier Trägerschaft
h) Der unterzeichnende Schulträger erklärt hiermit sein Einverständnis, den zusätzlich für den Ganztagsbetrieb anfallenden Sachaufwand im Sinne von Art. 3 Abs. 2 des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG) zu tragen.

i) Der unterzeichnende Schulträger versichert, dass das offene Ganztagsangebot von einer Lehrkraft oder pädagogischen Fachkraft an der Schule geleitet wird.

j) Der unterzeichnende Schulträger versichert, dass er für das jeweilige offene Ganztagsangebot keine weiteren staatlichen Zuwendungen erhält oder beantragt, als die jeweils festgelegte Förderung.



Schul(aufwands)träger

	Der Schul(aufwands)träger erklärt sein Einverständnis mit den angeführten Bedingungen. Ihm ist bewusst, dass die Einrichtung und Durchführung des offenen Ganztagsangebots auf Grundlage der entsprechenden Bestimmungen der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus zu erfolgen hat, um eine entsprechende Förderung zu erhalten. Dem Antrag sind die notwendigen Anlagen beigefügt.

	
	

	     
	     

	(Ort, Datum)
	(Vorname, Name, Funktion)

	
	

	Unterschrift Schul(aufwands)träger
	Stempel





Schulleitung


	Angaben zu Schülerschaft und Ganztagsangeboten im aktuellen Schuljahr 

	

	Gesamtschülerzahl
(in Jgst. 1-4)
	      Schülerinnen und Schüler

	Gesamtklassenanzahl (in Jgst. 1-4)
	      Klassen

	Gebundener Ganztag 
(in Jgst. 1-4)
	|_| Kein Angebot |_| Bereits eingerichtet  |_| Geplant zum SJ      

	ggf. Anzahl geb. Ganztagsklassen (Jgst. 1-4)
	in |_| Jgst. 1  |_| Jgst. 2  |_| Jgst. 3  |_| Jgst. 4, insgesamt       Klassen

	Mittagsbetreuung 
bis ca. 14.00 Uhr
	      Gruppen mit       Schülerinnen und Schüler

	Verlängerte Mittagsbetreuung bis 15.30 Uhr
	      Gruppen mit       Schülerinnen und Schüler

	Verlängerte Mittagsbetreuung bis 16.00 Uhr
	      Gruppen mit       Schülerinnen und Schüler




	Die sachliche Richtigkeit des Antrags wird bestätigt. Die Schulleitung hat von der Bekanntmachung des Bayerischen Staatsministeriums für Unterricht und Kultus zu offenen Ganztagsangeboten in den Jahrgangsstufen 1 bis 4 sowie den im kultusministeriellen Schreiben zum aktuellen Antragsverfahren für die Einrichtung offener Ganztagsangebote angeführten Hinweisen und Bestimmungen Kenntnis genommen und versichert, das offene Ganztagsangebot gemäß dieser Bestimmungen durchzuführen und die Verantwortung für die Durchführung als schulische Veranstaltung zu übernehmen.


	
	

	     
	     

	(Ort, Datum)
	Unterschrift Schulleitung

	
	

	(Vorname, Name der Schulleitung)
	Stempel






Schulaufsicht (Schulamt bzw. Regierung) 

	Räumliche Voraussetzungen:

	|_| 
	Die angegebenen Räumlichkeiten liegen im Schulgebäude oder auf dem Schulgelände.

	Die für die Durchführung des OGTS-Angebots genannten Räumlichkeiten sind für
die Mittagsverpflegung ……………………….….. |_| gut  |_| bedingt |_| nicht geeignet
die Anfertigung von Hausaufgaben ………….….. |_| gut  |_| bedingt |_| nicht geeignet
Differenzierte Lern- und Förderangebote  .……..|_| gut  |_| bedingt |_| nicht geeignet
verschiedene Freizeit- und Neigungsangebote  |_| gut  |_| bedingt |_| nicht geeignet.

	Mittagsverpflegung:

	|_|
	Das Angebot einer ausgewogenen, warmen Mittagsverpflegung kann nach Einschätzung der Schulaufsicht gewährleistet werden.

	|_|
	Das Angebot einer Mittagsverpflegung ist aus Sicht der Schulaufsicht problematisch:
     
     


	Schülerbeförderung: 

	|_|
	Die notwendige Schülerbeförderung kann aus Sicht der Schulaufsicht gewährleistet werden.

	|_|
	Die Schülerbeförderung ist aus Sicht der Schulaufsicht problematisch, Gründe: 
     
     


	Gesamteinschätzung:

	|_|
	Der Antrag auf Genehmigung/Förderung entspricht den Bestimmungen in der Bekanntmachung des Staatsministeriums für Unterricht und Kultus zu offenen Ganztagsangeboten an Schulen in der jeweils gültigen Fassung sowie den im kultusministeriellen Schreiben zum Antragsverfahren für die Einrichtung offener Ganztagsangebote angeführten Hinweisen und Bestimmungen und wird befürwortet.

	|_|
	Der Antrag wird u. a. aus oben genannten Gründen nicht befürwortet 
(auf separatem Blatt ggf. bitte weitere Anmerkungen beifügen). 

		
	

	     
	     

	(Ort, Datum)
	(Unterschrift Schulaufsicht)

	
	

	(Vorname, Name, Funktion)
	Stempel







Genehmigungsbehörde
	eingegangen am:
	abgelehnt / befürwortet

	
	

	
	

	(Datum)
	Unterschrift 



4

